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hältniſſe nicht weit her iſt Die Zuckerpreiſe die nach An bis jetzt t iDe ukſches Reich nahme des Geſetzes ſteigen ſollten ſur pert und fort gefallen ſein ſebt auf die Zuckerinduſtrie genommen hat ganz vorbe

Rohzucker von 88 Proz Rendiment der im vergangenen
Das Ergebniß des Zarenbeſuches Winter 12,50 M koſtete bringt heute in Magdeburg dem Plandereien Liebknecht s

ſcheinend offiziös wird der Köln ges aus Berlin Vitkelpuntt des deutſchen Zuckerhandels nur noch Jas M Der Leiter der ſozialdemokratiſchen Partet une telegraphiſch mitgetheilt Nach allen Berichten über J Abſchaffung der Prämien in den konkurrirenden Ländern wärts, Wirhelm e b Leſhet i eben
en ruſſiſchen Kaiſerbeſuch gewinnt man den beſtimmten Ein d namentlich g Oeſterreich Ungarn und Frankreich die Zuſtande der thatkräftigen Vertheidigung Die Sachſ Arb
Na daß die Begegnung der beiden Kaiſer und der Enpfang das nene G e erzwuungen werden ſollte iſt nur noch Ztg hatte bekanntlich gegen den Alleinherrſcher zu opponiren
den das ruſſiſche Kaiſerpaar in Deutſchland gefunden hat weiter e t worden und der Reichsſchatzſekretär Graf gewagt Die Folge war der von uns mitgetheilte Redaktions
M rhaus erfreuliche Folgen haben werden Fragen v Poſadowski wird ſich in der nächſten Reichstagsſeſſion wechſel Jetzt richtet Herr Liebknecht an die Sächſ Arb Ztg
er Politik deren Erörternng in Breslan einen erheblichen an ſeine Reden über die Prämienerhöhung als Mittel noch ein längeres Schreiben das nicht ohne Intereſſe iſt Herr
Kann einnahm machen es nur zu leicht daß doch in dem S Beſeitigung der Zuckerprämien wohl nicht gern erinnern Kieöknecht erzählt darin daß im Vorwärts in einfachen
en oder anderen Punkte ein Mißton anklingt oder zu einer laſſen Die Nothlage der Zuckerinduſtrie iſt von den Jnter redaklionellen Fragen natürlich falls Meinungsverſchiedenheiten
Verſtimmung der Anlaß gegeben wird Nichts von alledem iſt eſſenten bereits proklamirt worden das Schlagwort wird aber hervortreten die Majorität zu entſcheiden habe Herr Lieb
diesmal zu bemerken geweſen nicht nur ſollen die ruſſiſchen n die u erzielen die das verwandte von der Land fnecht vergißt zu erwähnen daß im Vorwärts trotz aller
Herrſchaften Deutſchland unker ſehr augenehmen Eindrücken Je eider erzielt hat denn die Herren haben ſo ziemlich demokratiſch ſozialiſtiſchen Gleichheit Meinungsverſchiedenheiten

J veriaſſen ſondern auch unter den beiderſeitigen Stagts alles ekommen was ſie verlangt haben und da ſie viel mehr in der Redaktion auch noch anders ausgetragen werden durch
nännern hat man eine große Aehnlichkeit der grund Produziren als jemals im Deutſchen Reiche an Zucker verzehrt die Zähmung oder den Austritt der Widerſpenſtigen Wie

M legenden Anfichten und der nächſten Ziele werden kann ſo würde es ihnen auch nichts helfen wenn ſie verlautet hat Herr Ledebour der die Proteſterklärung gegen
feſtſtellen können Es wäre nach dieſen Ausſprachen ſKue Je großen Mittel der Agrarier kopiren wollten Einen Liebknecht zwar da er auf Urlaud war nicht mitunterzeichnet

wer zu ſagen wo eigentlich eine Abweichung zwiſchen der erſuch die Zuckerpreiſe zu heben hat ein Theil der Inter hat aber auf dem Standpunkte der Proteſtler ſteht bereits
deutſchen und der ruſſiſchen Politik zu finden ſein ſollte Daß eſſenten aber doch unternommen Am Sonuabend voriger Woche ſeine Kündigung erhalten und einige weitere Opfer der ſozialen
Rußland ſich mit Frankreich in einem engen Freundſchafts Hat in Berlin der Verein der Rohzuckerfabrike n den Be Gleichheit dürften nachfolgen Herr Liebknecht plandert in
Lerbältniß befindet braucht bei uns heute um ſo weniger ſchluß gefaßt ein deutſches Zuckerſyndikat zu begründen Der Plan ſeinem Briefe in folgender Weiſe weiter
ſtoß zu erregen als Rußland ſeinen Einfluß auf Frankreich iſt nicht nen Schon ſeit einigen Jahren iſt er in den Kreiſen

J 07 rage i iſtets in friedensfreundlichem Sinne gebraucht hat und voraus der deutſchen Zuckerinduſtriellen beſprochen worden und 1894 Pale Sckethegermtß T de We mere ne
ſchlich auch in Zuknuft ſo gebrauchen wird Den Revanche Hot ihn auch der Verein für die Rübenzuckerinduſtrie Hrgans als ſolche meiner Auffaſſung nach nicht Peter u ern h de großen Theiles des franzöſiſchen Volkes hat ſich Deutſchlands einer Erörterung unterzogen Eine Kommiſſion greifen ſondern die Frage en e el und beide
Rußland jedenfalls nicht dienſtbar gemacht ſondern man kann des letzteren hatte bereits den Entwurf des Syndikatsvertrages Seiten zum Wort kommen zu laſſen Ich zwinge in derartigen
eher ſagen daß es den Revaucheflug mit ziemlich viel Blei ausgearbeitet als bekannt wurde daß ein neues Zuckerſteuer Fragen keinem meine Meinung auf und laſſe mir keine andere
velaſtete Daß durch die Kaiſerreiſe nach Paris in dieſer beborſtände Dies veranlaßte ſowohl den Verein für die aufzwingen Das iſt demokratiſch und gleiches Recht für alle
Richiung der ruſſiſchen Ponitit eiwas geändert werden ſolle Nübenzuckerinduſtrie als auch den mittlerweile gerade mit der Das abſohnte Recht der Kaiezltaät iſt der größte Despotismus
ſcheint ausgeſchloffen Ueber einige der ſchwebenden Tages Abſicht ein Zuckerſyndikat zu errichten begründeten Verein der n geh t
fragen hat ſich bei den Beſprechungen große Uebereinſtimmung Nohzuckerfabriken vorläufig auf ihre Pläue zu verzichten Nach Dieſes Zugeſtändnißz des Führers der Sozialdemekratie iſt
Herausgeſtellt ſo namentlich in Bezug auf die Verhältniſſe dem der jüngere Verein ſie wieder aufgenommen hat wird ſehr werthvoll denn das abſolute Recht der Majorität iſt das

in der Türkei Der Kaiſer von Rußland äußerte ſeine be Auch der ältere nicht umhin können ſich mit ihnen wieder zu Weſen der ſozialiſtiſchen und kommüniſtiſchen Beſtrebungen
ſondere Genugthunng daß es den Mächten trotz allen ent beſchäftigen und zwar ſchon aus dem Grunde damit nicht die deren Verwirklichung es mit ſich bringi daß ſich ihnen alle
gegenſtehenden Hinderniſſen gelungen ſei die kretenſiſche Frage Rohzuckerfabriken allein ein Syndikat gründen Wie man ſieht fügten da jede Ausnahme die allgemeine Gleichheit ſtören
n einem beſriebigenden Abſchluſſe zu bringen Es kann unr iſt das Syndikat felbſt noch keine Thatſache aber allein der mißte Und ſo müßte der auf dem abſoluten Recht der
noch hinzugefügt werden daß auch das ruſſiſche Kaiſerpagar Uunſtaud daß jetzt wegen der Nothlage der Zuckerinduſtrie Majorität aufgebaute ſozialiſtiſche Zukunftsſtaat in der That

es allen die mit ihm in Berührung kamen die allerbeſte Er der zurückgeſtellte Plan wieder hervorgeholt wird iſt bedentungs um mit Liebtnecht zu reden ver größte Despotismus ſein
J innerung hinterlaſſen hat Das Vorſtehende erſcheint durch voll Ob der Plan jetzt verwirklicht werden wird bleibt ab Daß man widerſpenſtige Eigenbrödler in dieſem Zukunftsſtaat

aus glaubwürdig wenn man ſich erinnert mit welcher Be zuwarten Es würden etwa 400 Zuckerfabriken unter einen nicht brauchen könnte iſt ja auch aus den Enthüllungen über
ſtimmtheit der Kaiſer in ſeinem görlitzer Trinkſpruche die Hut gebracht werden müſſen und zwar Fabriken deren Exlſtenz den Zukunftsſtaat in dem ſozialiſtiſchen Brevier Unſere Ziele

günſtigen Ergebniſſe des Zarenbefuches betonte Dieſer Trink edingungen ſehr verſchiedenartig ſind Gleiche Verſuche der deutlich zu erſehen Daß Herr Liebknecht dieſe Wahrheit
ſpruch ſoll obendrein wie eine berliner Meldung behauptet Spiritusproduzenten ſind bekanntlich obwohl ſie mehrmals daß der Sozialismus der größte Despotismus iſt jetzt aber

von dem Zaren vor ſeiner Abreiſe geleſen und gebilligt worden Wiederhelt wurden bis jetzt vergeblich geweſen freilich handelte im Kleinen bereits vor der Konſtituirnng des Zukimſftsſtaates
ſein Ob dieſe Behauptung richtig iſt müſſen wir jedoch ſehr es ſich bei ihuen um einige tauſend Betriebe immer aber ſteht einſehen muß iſt eine merkwürdige aber gerechte Jronie des

Kebingeftellt ſein laſſen auch dem Verſuche der Nohzuckerfabrikanten der Umſtand Schickſals Herr Liebkuecht plaudert in ſeinem Briefe weiter
r ein re I W lltgtett offenherzig aust eltmarkt nach ſeinem Belieben zu geſtalten Jn Wirklichkeit Hätte ich 1894 nach dem Frankfurter Parteitag die AgrarEin deutſches Zutkerſynditat handelt es ſich bei dem Verſuche aber wieder um ein Attentat ad nicht als offene See deutet wäre die Partei

Das neue deutſche Zuckergeſetz mit ſeiner Erhöhung der auf den Geldbeutel des deutſches Publikums Die inländiſ chen wahrſcheinlich geſprengt worden Und die Frage der Gewerk
rämien und der Zuckerſteuer iſt kaum in Kraft getreten und Preiſe könnte ein Syndikat dem ſämmtliche Fabriken an ſchaften iſt für die Partei ebenſowohl eine offene Frage
ſchon klagen alle Zuckerfabrikanten und Zuckerhändler über n ganz nach Belieben innerhalb gewiſſer Grenzen Dieſes Eingeſtändniß über die Lockerung in der Partei iſt um
ungünſtigen Folgen deſſelben Die hochgeſpannten Erwartungen natürlich feſtſetzen wie lange es ſie aber halten könnte iſt ſo bemerkenswerther als Herr Liebknecht in einem Manifeſt au

e Regiernng der Mehrheit des Reichstages und der Zucker eine andere Frage Hohe Preiſe würden zur Begründung die engliſchen Sozialdemokraten erklärt hat wenn die Bevoll
e ſatrikanten ſind nicht erfüllt worden und der Abg Profeſſor neuer Fabriken führen und damit die Ueberproduktion ſteigern mächtigten des internationalen Kongreſſes im Beſitz der Macht

Pagſche deſſen Weisheit wir dieſes Geſetz wie ſo viele Ver Das Syndikat würde wenn es auch anfänglich das deutſche wären die ſie bald beſitzen werden ſo hätte der Kongreß in
M beſſerungen des Börſengeſetzes verdanken hat den Nachweis Publikum ſchröpfen könnte bald zuſammenbrechen und dann einigen Stunden nicht allein die orientaliſche Frage ſondern

i geliefert daß es mit ſeiner Kenntniß der wirthſchaftlichen Ver würde es auch wohl mit den Rückſichten die die Geſetzgebung auch die Dutzend anderen ſchwebenden Fragen zu allgemeiner

Nachdruc verboten 7 Abend dieſer a n e n 7 ihr d a c zeigen a de VrehtIſt c efaud in einer Stimmung die aus Freude un ehmuth ge Händen da ütte auch darin aushalf das h AbendmahlWillibald Beyſchlag Aus meinem Leben miſcht war bat ich Gott meinen Eingang und Ausgang zu Kh der Hochzeitstag kam zu dem auch die Schütte ſche Familie

e II ſegnen und mir für Herz und Haus die rechte Gehilfin zu geladen war hatten die Freunde mir meinen Herzenszug ſchon
Die weiteren Kapitel des feſſelnden Werkes berichten über ſchenken Zehn Tage darauf trat in mein Leben die folgende angemerkt man ſetzte uns neben einander erröthend ließ ſie

M die weitere Studienzeit Beyſchlag s über ſeine Erfahrungen Fügung ſich s gefallen daß ich ihr einen Vergißmeinnichtkranz auf das
n der frankfurter Kandidatur das Sturmjahr 1848 1849,1 Wolters und ich hatten vor Zeiten einander verſprochen reiche braune Haar ſetzte Als ich am folgenden Tage abreiſen
ine Ueberſiedelung in die Rheinprovinz feine Thätigkeit in uns dereinſt wechſelſeitig die Traurede zu halten Hieranmußte war ich meines eigenen Herzens gewiß des ihrigen
er und die letzten rheiniſchen Jahre bis zu ſeiner Berufung mahnte er mich jetzt da er am 10 Mai in Koblenz ſeine freilich nicht Sie war mir immer freundlich begegnet ader

als Hoſprediger nach Karlsruhe auf Grund der vor dem da Braut heimführen wollte Ich machte mich auf fünf Tage als einem Freunde des Hauſes meinen Aufmerkſamketten war
oligen Prinzregenten dem jetzigen Großherzog in Baden frei indem ich am 14 als am Bußtag in Trier wieder zu ſie eher ausgewichen Das Aeußerſte war daß als ich in den
Boden gehaltenen Probepredigt Als weiteren Beleg für die predigen hatte und fuhr uach Koblenz wie ſich von ſelbſt Wagen ſtieg ſie von der Haustyür aus mir mit den anderen
feſſelnde Darſtellungsweiſe Beyſchlag s ſei es uns vergönnt verſtand ins Schütte ſche Haus Ich kraf hier meinen Bruder freundlich zunickte und dann noch einmal heraustrat um dieſen

aus dem Kapitel Trierer Erſtlingszeiten das nachfolgende nicht der wie ich wußte nach Berlin zu den ren ſtummen Abſchiedsgruß zu wiederholen
Aruchſtück die Geſchichte ſeiner Verlobung hier folgen zu ſeiner Klotilde gereiſt war und erſt nach dem Bußtag zurück Kaum war ich nach durchfahrener wach durchträumter Nacht

e aſſen kehren wollte Jch traf ſtatt deſſen Beſuch im Hauſe ein lieb in Trier augekommen als 3 mich hinſetzte und an SchütteEs erſchien faſt ſeltſant daß ich nun im achtundzwanzigſten liches hochaufgeſchoſſenes Mädchen Es war die Tochter einer einen mein Se eröffnenden Brief ſchrieb und in dieſen Brief

I Hhre ſtand und unverlobt war ſchon in Koblenz hatte man in Lemgo verheiratheten Schweſter Schütte s Marie Clemen legte ich einen zweiten an Marie ſelbſt ein der meine Liebe
e gewundert keinen Ring an meiner Hand zu entdecken ein achtzehnjähriges blanäugiges Kind das nach dem letzten und mein Leben ihr zu Füßen legte Aber ich hatte den großenrund Wolters ſowohl wie mein Bruder ermahnten mich Erziehungsjahr bei einer weſtſatiſchen Tante hier die erſten Unterſchied zwiſchen dem lebenserfahrenen willensreifen Manue

eſem Mangel abzuhelfen und ſie hatten recht ich war nicht Schritte in die freie ſchöne rheiniſche Welt that Die Anmuth und dem eben aufblühenden Mädchenherzen nicht in Anſchlag
h s Einſiedler geſchaffen Allein mir widerſtand in ſolcher An ihrer Erſcheinung und ihres Weſens das Klare Edle Herz gebracht Als Schütte nach herzlicher d n mit Franz ihr

Keegenheit ein verſtandesmäßiges eigenmächtiges Suchen und hafte in jeder Lebensäußerung machte mir einen uneingeſchränkt Mittheilung machte und meinen r ab ſagte ſie unter
len und nicht minder ein für ſich Suchen und Wählen wohlthuenden Eindruck Gleichwohl hätten die fünf Tage,Thränen ſie ſei ja noch ein Kind und habe gedacht noch lange

ſ durch fremde Vorſehungſpielende Hände Doch ſuche über die ich verfügte und in denen ich ſo viel anderweitig in ein Kind zu ſein ſie könne unmöglich jetzt eine Entſcheidung
guf irrem Pfade Die Liebe dir im Drang der Welt Denn Auſpruch genommen war ſchwerlich hingereicht denſelben tiefer treffen Das Hemmniß lag tiefer als in ihrer noch allzugroßen

v iſt Wunder Lieb iſt Gnade Die wie der Thau vom gehen zu laſſen da verlängerte ſich in ganz unerwarteter Weiſe Jugend bei aller Kindlichkeit hatte das liebe Mädchen etwas
See fällt, dies ſchöne Wort Geibel s war mir aus der mein Aufenthalt um das Dreifache Durch die Nachläſſigkeit wie Schütte es nannte Reichsunmittelbares ein edles
ch geſprochen und ſo allein wollte ich erleben wenn mir eines Beamten war das bürgerliche Aufgebot meines Freundes Selbſtgefühl welches ſie abhielt in einer Sache die ihr

irga zu Zeiten die Beſorgniß ſich aufdrängte als ſei ich aus in Köln verabſäumt worden die Hochzeit mußte um zehn innerſtes Leben anging einem unreifen Eindruck zu folgen
en einem Verhängniß oder Mangel meines Weſens zu Tage aufgeſchoben werden und als ich rathlos ob ich oder äußeren Rückſichten und fremden Einflüſſen etwas zuzu

etwa ſo ideglen Erlebniß nicht angelegt Der Wunſch ein bleiben oder gehen ſollte unſerem rennt Coſak geſtehen Und dieſe edle Selbſtbehauptung ruhte bei ihr auf
J eng t behaglicheres äußere Daſein zu haben hat mich mit in Trier die Sachlage ſchrieb übernahm derſelbe ſogleich aufs dem Grunde aufrichtiger Frömmigkeit ſie wollte den Willen
mit eindem Frühling veranlaßt meine zwei möblirten Zimmer freundlichſte meine Predigten und Unterrichtsſtunden So Gottes thun nichts anderes und um den zu erkennen war
Stock nem etwas geränmigeren und feineren Quartier im erſten konnte ich die Rückkehr meines Bruders abwarten meinem ab ihr unſer Umgäng zu flüchtig und die Sorge daß ich mich

e deſſelben Hauſes zu vertauſchen und daſſelbe mit einer gearbeiteten Paſtor Schütte eine Predigt und eine Reihe von in ihr täuſchen könne zu groß Natürlich wurde die Sache
eſchafften inrichtung auszuſtgtten Als ich mich am Amtshandlungen abnehmen und dabei vierzehn Tage lang mit an Vater und Mutter mitgetheilt aber auch dieſe ſoviel

dem mir ſo anziehenden Mädchen verkehren Wir ſaßen mit Gutes und Liebes ſie von Schütte über mich hörten hieltender gus meinem Leben Erinnerungen und Erfahrungen einander an Einem Tiſch wurden wiederholt zuſammen ein ſich zurück und verwieſen die Tochter an ihr eigenes Herz
Verlag deren Jahre von Willibald Serſarag Halle a S geladen führten mit einander die Schütte ſchen Kinder ſpazieren So begann für mich eine durch Wochen ſich hinzlehende Zeit

on Eu gen Strien Geh 7,50 M geb 9 M ich veranſtaltete einen Ausflug nach Stolzenfels und durfte l des geſpannten Wartens des ſtillen Werdenlgſſens die ich im



Befriediguug gelöſt Dieſe tühne Nu mredigkeit wird wenig

Glanben finden ſo lange die Partei nicht einmal mit den Be
Fragen fertig wird die ſie vorwiegend beſchäftigen

nnahende Parteitag in Gotha wird zeigen daß die ParteiW zu b et n für ſich und ihren eigenen Leib zu
ſorgen Enropa wird in der Löſung ſeiner großen inter
nationalen Fragen ſich vorerſt ohne Herrn Liebknecht und ſeine
getreuen und nügetreuen Getreuen behelfen müſſen

Die Handwerker Konferenz

Ueber die am Mittwoch gepflogenen Berathungen der in
Berlin ſtattfindenden Handwerker Konferenz erhalten wir von
unſerem Berichterſtatter folgenden Bericht

lebhafte und ausgedehnte Beſprechung rief dernon u Le 8 e des Geſetzentwurſes über die Neuorganiſa
non des Handwerks hervor Dieſer Abſchnitt lautet im Entwurf
Rich tet ſich die Beſchwerde gegen die Errichtung einer

nung für ein beſtimmtes Gewerbe oder gegen die Zuweiſung
nes Gewerbes zu einer für mehrere Gewerbe zu errichtenden

Junnng oder gegen die Einbeziehnng eines Ortes in den Bezirk
ner Jnnung welche in einem anderen über 10 km entfernten

Orte ihren Sitz hat ſo kann ihr ſchon dann ſilattgegeben werden
wenn ſich herausſtellt daß der angefochtenen Anordnung die
Mehrzahl der dabei betheiligten Gewerbetreibenden widerſpricht

Dieſer Theil des S 83a wurde allgemein als ein Luftloch für
die der gegenwärtigen h raattgtek ln abholden
ſüd deutſchen Staaten Württemberg Heſſen Baden bezeichnet
Durch dieſe Beſtimmung könne die ganze Organiſation
illuſoriſch gemacht werden

Die Konferenz lehnte einſtimmig den Abſchnitt 111
des s 83a ab

Jn den folgenden 8 84 Aufgaben der Jnnung wurde
auf Antrag Voß Hamburg eingefügt daß zu den Aufgaben der
Jnnnng die Förderung der gewerblichen und wirth
ſchaftlichen Jntereſſen ihrer Mitglieder gehöre

Der Sitzung wohnen auch Vertreter ſolcher Gewerbe bei
welche ebenfalls in die Zwangsorganiſation aufgenommen werden
wollen die aber in dem Verzeichniß des 8 82 nicht aufgeſührt
ſind z B Gaſtwirthe Gärtner c

Jn g 84e wird beantragt zu ſagen Die Jnnungsverſammlungkann aus Vertretern beſteren wenn die Jnnung 500 oder mehr

Mitglieder zählt, und nicht wie die Regierungsvorlage will
Die Jnnungsverſammlung muß aus Vertretern beſtehen wenn

die Jnnung 200 oder mehr Mitglieder zählt Der Grundſatz
der Vertretung ſtieß mehrfach auf Widerſpruch weil das Intereſſe
der Jnnungsmitglieder an dem Jnnunggsleben leichter erlöſchen
könne wenn ſie ſich bei den Verſammlungen vertreten laſſen
müſſen Der Vorſitzende Faſter Berlin machte jedoch auch
eltend daß die Leitung einer Verſammlung von vielleicht tauſend

enſchen immerhin ihre großen Schwierigkeiten habe Außer
dem würden ſich doch auch nicht überall geeignete genügend
große Säle beſchaffen laſſen Nach einer Befürwortung durch
den Reichstagsabgeordneten Jacobskötter Erfurt wird die
beantragte Aenderung des s 8ie genehmigt

Ohne Debatte werden an S 84d Aufgaben 2c der Jnnungs
verſammlung jolgende beantragte Aenderungen vorgenommen
Ziffer 5 lautet nur noch Der Jnnungsverſammlung muß vor
dehalten W 5 Der Erlaß von Vorſchriften
zur näheren Regelung des Lehrlingsweſens Neu
eingefügt wurde als Ziffer 9 Der Erlaß von Vorſchriſten über
die Ablegung von Geſellen und Meiſterprüfungen Die hierauf
bezüglichen Beſchlüſſe bedürfen der Genehmigung der Hand
werkerkammer Die bisherige Ziffer 9 wird ſomit Nr 10

Ebenfalls ohne Beſprechung wurde 8 84g in folgender völlig
neuer Form gutgeheißen Sämmtliche Mitglieder des Vor
ſtandes und der Ausſchüſſe müſſen das Recht zur Ausbildung
von Lehrlingen beſitzen

Auf verſchiedene Einwendungen des Regierungsaſſeſſors Pr
Hoffmann zog der Centralausſchuß ſeinen Antrag auf Ab
änderung des 8 85 Abſatz III zurück

Bei der Diskuſſion des 8 850 Aufgaben des Geſellen
ausſchuſſes bemerkte Reichstagsabgeordneler Jacobskötter
daß es doch nicht richtig ſei wenn bei der Abnahme von Ge
ſellenprüfungen Geſellen betheiligt ſind Faſtner Berlin hin
gegen berichtete von guten Erfahrungen die man in Berlin bei
den Prüfungen mit Geſellenausſchüſſen gemacht habe Reichs
und Landtagsabgeordneter Metzner Neuſtadt Oberſchleſien
hielt es nicht für gerechtfertigt daß nach Ziffer 4 dieſes Para
graphen Geſellen und Jnnungsmeiſter zu gleichen Theilen an
der Verwaltung von Einrichtungen betheiligt ſein ſollen für
welche die Geſellen Auſwendungen zu machen haben Geh
Ober Regierungsrath Dr Sieffert erklärte jedoch daß man
damit einem alten Brauche folge Schließlich wird 8 85e in
folgender z Th neuer Faſſung angenommen

Der Geſellenausſchuß iſt nach Beſtimmung des Statuls bei
der Geſellenprüfung ſowie bei der Begründung und Ver
waltung aller Einrichtungen zu betheiligen für welche die Ge
ſellen Gehilſfen Beiträge entrichten oder eine beſondere
Mühewaltung übernehmen oder welche zu ihrer Unterſtützung

ganzen mit fröhlicher und geduldiger Zuverſicht wenn auch
keineswegs ohne Ebben und Fluthen derſelben ertrug Eine
eigenthümliche Vermittlerrolle fiel für dieſe Zeit meinem
lieben Bruder zu und er führte dieſelbe mit einer Treue und
Zartheit durch die ihm für immer den Ehrenplatz in unſer
beider Herzen gewinnen mußte Mein Vertrauter war er
von ſelbſt aber er wurde es je länger je mehr anch dem
lieben Mädchen an dem er ſeine volle ſelbſtloſe Freude hatte
Zumal nachdem Schütte zu ſeiner Erholung auſs Land ge
gangen war zog das Bedürfniß eines ſchützenden und be
rathenden Freundes ſie zu dem jngendlichen aber durch ſeine
ernſte Lebensführung frühe zum Seelſorger gereiften Haus

noſſen hin bei dem das nahe Verhältniß in dem er zu mir
and und die zartſinnige ſchonende Zurückhaltung welche er

ihr gleichwohl bewies vertrauenerweckend zuſammenkam So
ward er nicht nur wie er ſich ſcherzend einmal in einem ſeiner
Briefe nannte Amor s derzeitiger Poſthalter ſondern der
treue Eckart unſerer Herzen der ein jedes von uns nicht blos
beim audern ſondern auch dem andern gegenüber vertrat und
als ein echter Seelſorger über unſeren werdenden Herzensbund

en Hand hielt damit derſelbe zum reinſten Er
gebniß gedeiheJn cdeſubrnghen Briefen die ich heute in zwiefach trauern

dem Andenken nur mit Rührung wieder leſen kann beſchrieb
er mir alle die kleinen und feinen Züge die ſich ihm in
ſeinem täglichen Umgang mit Marie ergabeit Sie iſt noch
ein Kind, ſchrieb er mir mit allen Schwächen eines Kindes
und doch in allen Dingen ſo verſtändig ſo voll richtigen Ge
fühls daß man mit größter Freunde über alles Menſchen
würdige mit ihr reden kann Feinſte Empfindung ein ſchnelles
ſcharfes Hiueinblicken in ſchwierige Verhältniſſe dabei Freiheit
von aller Sentimentalität Sie kennt keine falſche Höflichkeit
erade und offen ſagt ſie ihre Meinung heraus aber mito viel innerlichem Jarlinn ſo viel wahrhaſter Naivetät daß

man ſie immer lieb gewinnt Mit einem Worte was
Zimmermann von ſeiner Liesbeth ſagt Sie iſt eine
Natur aber dieſer Natur ganze Lieblichkeit ruht auf der
Weihe ivelche die innigſte Frömmigkeit verleiht Er hatte
mir auch die Spuren ihres innerlich mit mir Beſchäftigtſeins

dürfen nur mit

ichtsbehörde erſetzt werden Bei
richtungen
machen haben ſind abgeſehen von der

leicher Zahl zu betheiligen wie die Jnnungsmitglieder
s 86 wird folgender Paſſus eingefügt

latut muß Beſtimmung treffen über 10 ch
etr die Errichtung und Bildung von Prüfungskommiſſionen

über die Ablegung von Geſellen und Meiſterprüſungen und
über die Art und Weiſe wie die Zeugniſſe über die ſtatt
gehabten Prüfungen auszuſtellen ſeien

Jm Anfang des 8 864
von der höheren Verwaltungsbehörde erlaſſen wird unterliegt
ebenſo wie ſeine Abänderung der Beſchlußfaſſung der Jnnungs
verſammlung werden folgende Worte geſtrichenwelches vorläufig von der höheren Verwaltungsbehörde
erlaſſen wird Der letzte Abſatz welcher beſagt daß die
Jnnungen das Statut auf ihre Koſten in beſtimmten amt
lichen Blättern veröffentlichen ſollen wird einſtimmig ge
ſtrichen Ferner wurde ein Antrag Korthans Osnabrück
angenommen Die Jnnungsvertreter möchten dahinwirken daß
bei Erlaß eines Normalſtatuts Handwerker gehört werden

Eine ſehr lange Beſprechung knüpfte ſich an 5 86 b Nachdem
auch Regierungsaſſeſſor Dr Hoffmann ſich damit einverſtanden
erklärt hatte wurde der Abſatz 1 der Vorlage abgelehnt Er
lautet Beſchlüſſe der Jnnung über Errichtung von Schieds
gerichten zur Entſcheidung von Streitigkeiten zwiſchen Jnnungs
mitgliedern und ihren Geſellen Gehilfen und Arbeitern ſowie
von Krankenkaſſen auf welche die Vorſchriſten des 8 73 des
Krankenverſicherungsgeſetzes zutreffen bedürfen der Genehmigung
der höheren Verwaltungsbehörde Vor der Genehmigung iſt die
Gemeindebehörde des Ortes an welchem die Jnnung ihren Sitz
hat ſowie die Auſſichtsbehörde zu hören Die Genehmigung
kann nach Ermeſſen verſagt werden Gegen die Verfügung der
höheren Verwaltungsbehörde ſteht den Betheiligten binnen vier
Wochen die Beſchwerde an die Landescentralbehörde zu

Jm 4 Abſatz wird ansgeſprochen daß die Regelung der Bei
trittspflicht zu Jnnungs Wohlfahrtseinrichtungen durch das
Jnnungsſtatnt zu geſchehen habe

Eine längere Beſprechung rief auch der 8 87 der Vorlage
Deckung der aus der Thätigkeit der Jnnungen und ihrer Ge

ſellenausſchüſſe erwachſenden Koſten hervor Voß Hamburg
beantragte die Pflicht des Beitrages auch der Fabrikanten und
der Großinduſtricllen zu den Wohlfahrtseinrichtungen der
Jnnnungen geſetzlich feſtzulegen denn die Fabrikanten benutzten
dieſe Einrichtungen Arbeitsnachweis uſw recht häufig Auch
Pfeiffer Breslau ſprach den dringenden Wunſch ans daß die
Regierung einen Akt der ausgleichenden Gerechtigkeit üben möge
indem ſie die Koſten der Jnnüngswohlfahrtseinrichtungen nicht
allein die Jnnnngen anufbringen laſſen ſoll Lehrlings Herbergs
und Fachſchulweſen ſeien geradezu öffentliche Einrichtungen Ein
richtungen die der Allgemeinheit und nicht nur dem beſchränkten
Kreiſe der Jnnungen dienen Daher ſei es nicht zu viel ver
langt wenn man wünſche daß die Regierung für Auf
bringung der Koſten ſorge Ob das freilich in dem
Rahmen des vorliegenden Geſetzentwurfes möglich ſein
wird erſcheint zweifelhaft Geheimer Ober Regierungs
rath Sieffert erkannte die Berechtigung dieſer Forderung
voll und ganz an Man ſtehe ihr auch durchaus
ſympathiſch gegenüber Eine Regelung dieſer Angelegenheit
innerhalb dieſes Geſetzentwurfes laſſe ſich nicht thun Er bitte
von allen derartigen Anträgen abzuſehen Wenn man den
Fabrikanten und Großinduſtriellen eine Beitragspflicht auf
erlegen wollte müßte man ihnen doch auch Sitz und Stimme
in der Jnnung zugeſtehen Das aber liege wieder nicht im
Sinne der Handwerker Er embfehle in einer Reſolution
etwaige Wünſche in dieſer Angelegenheit zum Ausdruck zu bringen
Der 8 7 wird ſodann folgendermaßen beſchloſſen Die aus der

Errichtung und der Thätigkeit der Jnnung die hier folgenden
Worte und ihres Geſellenausſchuſſes werden geſtrichen er
wachſenden Koſten ſind ſoweit ſie aus den Erträgen des vor
handenen Vermögens keine Deckung finden von den Jnnungs
mitgliedern aufzubringen Jm übrigen bleibt dieſer Paragraph
unverändert nur wird hinter dem erſten Abſatz noch eingefügt

die Beſtimmungen über die Deckung der Koſten für den Geſellen
ausſchuß erläßt der Jnnungsvorſtand gemeinſchaftlich mit dem
Geſellenausſchuß
ziehung der Großinduſtriellen zu den Koſten der Wohlfahrts
einrichtungen der ehe wird angenommen ebenſo eine
Reſolution in der an die Regierung das Erſuchen gerichtet wird
die Frage einer erneuten gründlichen Prüfung zu unterziehen

Der Centralausſchuß beantragte ſodann im S 88 a Schließung
der Jnnungen folgende Sätze zu ſtreichen die Schließung einer
Jnnung kann erfolgen wenn 2 die Jnnung wiederholter
Aufforderung der Auſſichtsbehörde ungeachtet die Erfüllung der
ihr durch 8 84 geſetzten Aufgaben vernachläſſigt 3 wenn die
Jnnung ſich geſetzwidriger Handlüngen oder Unterlaſſungen

daß Ungeduld und Verzagtheit davor verſchwanden

die Spuren ihrer ſull aufblühenden Zuneigung miſzutheilen

ſchuldig macht durch welche das Gemeinwohl gefährdet wird

und beſchwichtigte ſo die Pein der inneren Unrnhe die in
mitten angeſtrengter Berufsarbeit doch zunehmend bei mir
anfſſteigen wollte aber zugleich wachte er auf das Gewiſſen
hafteſte darüber daß ſeine Schutzbefohlene wie er ſie anſah
nicht gedrängt nicht von verwirrenden Eindrücken befangen
werde So als ich um doch die geiſtige Berührung mit
dem geliebten Mädchen fortzuſetzen eine Auswahl meiner
Lieder ins Reine ſchrieb mit einer das Bekenntniß
meines Briefes wiederholenden Widmungsgedicht bevorwortete
und das zierlich geſchriebene Heſt in ſeine Hände legte
Er hielt dieſe Sendung wie er mir offen zurückſchrieb einſt
weilen zurück weil er den für ein unſchnidiges Mädchenherz
ſo beſtechenden Zanber der Dichtkunſt der doch für die
Lebensfrage ſo wenig bedentet nicht in die Wagſchale fallen
laſſen wollte Wiedernm warnte er uns beide auf den
Eindruck der äußeren Fügung durch welche wir einander nahe
geführt worden nicht allzu ſicher zu banen Wir waren beide
dazu geneigt ich meinte in jener Verlängerung meines koblenzer
Aufenthaltes den dentlichen Finger Gotkes zu ſehen und auch
Marie ſtand unter dem Eindruck des Umſtandes daß ſie gegen
eine urſprüngliche Abrede und Beſtimmung gerade um eben
dieſe Zeit nach Koblenz gekommen war Unſer treuer Freund
und Bruder erinnerte uns beide mit Recht daß äußere Um
ſtände ſür ſich allein ohne daß der Wille Gottes ſich auch
innerlich klar bezenge ebenſowohl eine Verſuchung enthalten
könnten als eine Weiſung

Nachdem vier Wochen lang uur Grüße zwiſchen uns aus
worden kam endlich ein Briefchen von Mariens

and Es enthielt freilich nur eine Bitte um weitere Nachſicht
und Gednld aber dieſe Bitte war ſo demüthig und herzlich
ausgeſprochen war mit ſo viel Vertrauen zu mir begründetund ſchloß ſo rührend mit der Wendung ich

möge ſie nicht
blos auf liebendem ſondern auch auf betendem Herzen e

uf die
Mittheilung dieſes Briefes hin trug Franz kein weiteres Be
denken ihr das in ſeinen Händen befindliche Liederheft zuübergeben ich aber kleidete meine Bilte un weitere folge
Briefe in eine ſinnbildliche Form Jch ließ ein hübſches Feder
käſtchen herſtellen füllte es mit einem Dutzend ſelbſtgeſchnittener
Federn und ſchrieb dazu die folgenden Scherzzeilen

beſtimmt ſind Dieſe Einrichtungen ſowie deren Aenderungen
uſtimmung des Geſellengusſchuſſes in Kraſt

eſetzt werden die ſehlende Zuſtimmung kann durch die Auf
der Verwallung von Ein

für welche Geſellen Gehilfen Anfwendungen zu
erſon des Vorſitzenden

Geſellen welche vom e gewählt werden in
Das Jnnungs
ie Vorſchriften

Das Statut welches vorläufig

Der Antrag Voß betr obligatoriſche Heran

oder wenn ſie andere als die geſetzlich zuläſſigen Zweg

verfolgt eObermeiſter Faſter Berlin wies in der Begründung des An
trages auf Streichung dieſer Stellen darauf hin daß man dort
nicht Jnnungen mit obligatoriſchem Charakter ans dieſen Gründen
ſchließen könne Geh Rath Sieffert ſtimmie dem zu und
bemerkte daß man bei Abfaſſung der bemängelten Abſätze 2
und 3 die Gefahr vor Augen gehabt habe daß einmal die Mehr
heit in einer Jnnung ſozialdemokratiſch ſein und Beſchlüſſe faſſen
könnte welche das Gemeinwohl gefährden Er erklärte ſich mit
dem Vorſchlage des Centralausſchuſſes einverſtanden an Stelle
der Ziffern 2 und 3 einen Satz zu genehmigen daß für ſolche
Jnunungen welche dauernd ihre Pflichten ver
letzen von der Aufſichtsbehörde eine zwangsweifſe
Verwaltung durch einen Kommiſſar angeordnet
werden kann Die Verſammlung erklärte ſich ebenfalls damit
einverſtanden Jn Verfolg dieſer Aenderung muß der letzte
Abſatz des s 88a lauten Gegen die die Schließung augs
ſprechende oder zwangsweiſe Verwaltung anordnende Verfügung
findet der Rekurs ſtatt uſw

Hierauf geht die Konferenz zu der Berathung des Abſchnittes B
der Vorlage Handwerksausſchüſſe über 8 89b Abſatz 2
wird wie folgt feſtgeſtellt Der Handwerkerausſchuß beſteht aus

2 Vertretern der im 8 82b Abſatz 1 und 2 bezeichneten
Handwerker des Bezirkes welche eines der im 8 82 aufgeſührten
Gewerbe betreiben und einer Jnn ung angehören deren
Sitz außerhalb des Bezirks des Handwerkerausſchuſſes liegt

Stöcker über Göhre

Paſtor Göhre in Frankfurt a O hat bekanntlich angekündigt
daß er gedenkt die Konſequenzen ſeiner Anſchauung über die
Verderblichkeit der politiſchen Paſtoren zu ziehen und ſein
Amt niederzulegen um ſich ganz der Politik widmen zu können
Hofprediger a D Sktöcker der im Gegenſatz zu Herrn Göhre
erſt aus dem Amte ſchied als ſein Verbleiben darin zur Un
möglichkeit wurde empfindet den Schritt der Ueberzeugungs
trene den Göhre thun will ſehr unangenehm Jn einem von
ihm unterzeichneten Artikel im Volk fordert er wie wir mm
der heutigen Morgen Ansgabe bereits mittheilten die Geiſt
lichen auf ſich durch das Beiſpiel Göhre s nicht blenden zu
laſſen Herr Stöcker ſchreibt nämlich

Die Ankündigung Paſtor Göhre s daß er ſein Amt nieder
legen wolle um ſich ganz der Politik zu widmen iſt für die
Chriſtlich Sozialen ein Ereigniß von Bedeutung es wird klärend
und belehrend wirken Nach Göhre s letzter Schrift konnte man
kaum etwas anderes erwarten ſo bin ich denn durch ſeinen
Schritt in keiner Weiſe überraſcht Und ich muß ihm durch
aus recht geben Wer mit dem vierten Stande gemeinſam den
Klaſſenkampf durchkämpfen will der kann nicht Pfarrer bleiben
Faßt man den politiſchen Paſtor in dieſem Sinne auf ſo hat
das Kaiſertelegramm ebenſo wie der oberkirchenräthliche Erlaß
das richtige getroffen Und ich begreife nicht warum auf der
Seite der Jungen über beides auch nur ein einziges Wort
der Kritik ausgeſprochen iſt Wer den proletariſchen Klaſſen
kampf ſelber ausfechten will der kann nicht Geiſtlicher
ſein und den anderen Klaſſen das Evangelium
predigen Er kann aber im Grunde auch nicht chriſtlich
ſozial nicht einmal national ſozial ſein außer wenn er
ſelbſt etwa den arbeitenden Klaſſen angehört Wir
können uns denken daß ein Arbeiter der chriſtlich und national
geſinnt iſt bei der gegenwärtigen Spannung der Gegenſätze
eine Partei ergreift die in chriſtlichem Sinne und in nationalen
Geiſte die arbeitende Klaſſe zur beſtimmenden machen will Auch
er könnte unmöglich ſein ganzes politiſches Wirken als Klaſſen
kampf auffaſſen da er doch in Gemeinſchaft mit ſeinen chriſt

lichen Volksgenoſſen ſteht und mit ihnen Staat und Kirche als
die über den ſozialen Verhältniſſen ſtehenden Geſammtordnüngen
zu ſchützen und zu pflegen hat Daß aber jemand der gar
nicht Arbeiter iſt mit den Arbeitern den Klaſſenkampf führen

will erſcheint uns mit einer chriſtlichen und nationalen Anf
faſſung ſchwer vereinbar Gewiß ſoll ein ſozial denkender
Staatsbürger für das Recht des vierten Standes eintreten und
die berechtigten Forderungen der arbeitenden Klaſſen durchſetzen
helfen Wir alten Chriſtlich Sozialen haben das immer
gethan Das iſt eben kein Klaſſenkampf ſondern chriſt
liche Sozialpolitik Und weil es das iſt ſehen wir
nicht ein warum nicht ein Geiſtlicher ſolche Politik treiben ſoll
Vaterländiſche chriſtliche Politik iſt dem geiſtlichen Stande nicht
entgegen ja kein Paſtor der Vaterland und Kirche lieb hat
darf ſich von dieſer Politik zurückhalten wenn er nicht zum
Staatsbürger zweiter Klaſſe werden will Und in dieſer
Richtung möchte ich meine AÄmtsbrüder bitten daß ſie ſich von
Göhre s Anſchauung nicht auf falſche Bahnen leiten laſſen
Selbſtverſtändlich können ſie weder Führer noch Agitatoren im
Klaſſenkampfe ſein ſie können auch einer Partei nicht ange
hören die dieſen Kampf auf ihre Fahne ſchreibt Aber ſie
müſſen um ihres Amtes wie um ihrer Perſon willen politiſche
Paſtoren bleiben

Leichtbeſchwingt zu raſchem kühnem Fluge
Scharfgeſpitzt zu gutem ſicherm Treffen
Siehe hier ein zierlich Bündel Pfeile
Stillen Lächelns dein dabei gedenkend

ab ich ſelbſt mit kunſtgeübten Händen
Sie für dich und deinen Dienſt bereitet
Bin ich wirklich nicht ein guter Junge
Schärf und ſchenke ſelbſt die ſpitzen Pfeile
Ohne andern Wunſch als daß ſofort du

Gegen mich den Geber ſie verſucheſt
Schärf und ſchenke ſelbſt die ſpitzen Pfeile
Wiſſend daß ein jeder wenn du nur ihn
Einmal angeſetzt gewiß mein Herz trifft

Aber ich wartete die Anwendung dieſer Liebespfeile nicht ab
ſie ſelbſt hatte mich aufgeſordert wieder zu ſchreiben und wie
bätte es anders ſein können als daß der zweite Brief die
Frage des erſten von neuem ſtellte Jch bemühte mich ſie
ihr in ihrem eigenſten Sinne löſen zu helfen Liebe Marie

ſchrieb ich ihr nicht weil ich wünſche und werbe nicht
weil liebe Menſchen die uns beide auf dem Herzen tragen
ſich darob freuen würden nicht weil Jhr freundliches Herz
ſich dagegen ſtränben würde Liebe mit Leid zu vergelten nicht
endlich weil Sie aus blos äußeren Zeichen eine göttliche Be
ſtimmung ein gehorſam aufzunehmendes höheres Gebot herans
zuleſen glaubten nein allein weil der himmliſche Vater in
Jhrem Herzen redet und ſeinen Willen auch in Jhrem Willen
offenbart darum allein darf es geſchehen daß Sie Jhre Hand
in die meinige legen und Jhr Herz dem meinigen zu ewigen
Rechten und Pflichten anvertrauen Nach dieſer Auſprad
die ſie hoch aufnahm war es eigentlich nur noch Ein Skrupe
der das liebe Mädchen zurückhielt die ar gen ſich aus n
Ferne gleichſam brieflich zu verſchenken je hegte den
Wunſch daß wir uns erſt noch einmal wiederſehen möchten
ſie ehe daß dann ihr Vater dabei ſein könne wigedeſſen Filtichen gedachte ſie ſich mir zuzuſagen Der W
ihrer Eltern führte ſie dainals von Koblenz nach Honnef
eine Jngendfreundin ihrer Mutter mit einem biederen reiſe
Kaufmann Mathias Hölterhoff verheirathet ein behaglite
Landhans befaß Dies kinderloſe aber um ſo gaſtfreundlich
Hans war auch Schütte s nächſte Zuflucht wenn er erheluns

bedürftig war Er war mit beiden Ehelenten von Jugend auf
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Freundin derſelben deren ganzes Vertrauen er beſaß unſer

r ſetzt dann noch auseinander was alles die poliS Prſene u thun hätten Aber immer wieder kommt
üben den Puntt zurück daß ein Geiſtlicher das politiſche
9

er irgend einer Art wenn es geſund iſt um Gottes willenWir ſgeben oder ſich nehmen laſſen dürfe Wenn es ge
i das heißt natürlich wenn es dem orthodoxe Pfaffen
im à Ia Stöcker in den Kram paßt

Verſchiedene Mittheilungen
Deutſche Eiſenbahntariſkommiſſion und dernis der S tehre Suereſſerien werden am 15 Sept in

arzburg die übliche Rernrng abhalten Die Tagesordnung
utet 1 Anderweilte Normirung der eckenmiethe 2 Verſpätete

Rnchgabe von Wagendecken 3 Abſtempelungsgebühren für Fracht
briefe 4 Kippwagen 5 Emballagen gebrauchte leere 6 Fleiſch
ſwitermehl 7 Ausſchußſchienen 8 Breitlinge 9 Erbſenſchalen
10 Melaſſe II Erdnußſchalen 12 Preßrückſtände von Kar
jffein 13 Mexikaniſche Reiswurzeln 14 Retorten 15 Rück
ſnände der Alaun und Thonerdeſulphatfabriken 16 Töpfergeſchirr
17 Xhlolith

Gegen die antiſemitiſche Reichstagsfraktion be
ginnt die ſogenannte antiſemitiſche Volkspartei mobil zu machenIn einer Verſammlung des antiſemitiſchen Volksvereins Oſt
Jerlin äußerte ſich Hans v Moſch dahin daß innerhalb der
raktionellen Antiſemiten in letzter Zeit eine große Lauheit und
erfahrenheit geherrſcht habe Mit der Organiſation ſei es ſo

ſchlecht beſtellt daß er dreiſt ſagen könne Die Heilsarmee iſt
gegenwärtig beſſer organiſirt als die Reformpartei Es müſſe
nach einem einheitlichen Plan gearbeitet werden auch dürfe es
nicht vorkommen daß ein Redner für einen Abend 50 100 ja
200 M Honorar beanſpruche Das werde aber nur anders
werden wenn beſoldete Agitatoren angeſtellt würden die vor
materiellen Sorgen ſichergeſtellt ſeien Zwei Drittel der anti
ſemitiſchen Abgeordneten billigten die Zuſtände in der Partei
nicht Nur die Richtung v Liebermann Jskraut Vielhaben neige
immer zu den Junkern und der Regiernng Die neue
Hrganiſation der antiſemitiſchen Volkspartei werde unverzügltch
m Angriff genommen werden Auch eine Vereinsfahne
SchwarzRothGold wollen ſich die Herrſchaften zulegen

Herr v Moſch verſicherte auf eine aus der Verſammlung an ihn
gerichtete Anfrage er werde nicht in Arnswalde Friedeberg
kandidiren

Vor dem Schöffengericht zu Leipzig unter Vorſitz
des Amtsrichters Hothorn fand am Mittwoch die Verhandlung
der Privatklage ſtatt die vom Vorſtande des Verbandes
Dentſcher Buchdrucker, vertreten durch Döblin gegen
den früheren Redacteur des Correſpondent und jetzigen
Redacteur der Buchdrucker Wacht, Gaſch wegen Beleidigung
angeſtrengt war Anlaß zur Erhebung der Klage gab ein
während der Generalverſammlungsvertreter Wahlen im Corre
ſpondent erſchienenes Jnſerat Die Leitung des Buchdrucker
Verbandes während acht Jahren dienſtbar der Polizei den
ünternehmern und der kapitaliſtiſchen Politik Das Urtheil
lqutete für den Beklagten auf einen Monat Gefängniß weil derVorwurf ein ſehr ſchwerer ſei und nichts zu Gunſten des Be
klagten zu berückſichtigen war Dem Kläger wurde zugleich das
Recht der Veröffentlichung des Urtheils im Correſpondent und
in der Buchdrucker Wacht zugeſprochen Eine von Gaſch
während der Verhandlung erhobene Widerklage Döblin ſollte
geänßert haben der Beklagte handle im Jntereſſe von Hinter
männern wurde als unzuläſſig zurückgewieſen

Die Polizei in Barmen ſcheint außerordentlich darauf
bedacht zu ſein daß die Barmer nicht durch ein Zuviel an
Sehens würdigkeiten verwöhnt werden wie folgender Vorfall
deweiſt Der Beſitzer des Luftkurhanſes hatte die Thurmſeil
künſtier Mr Boſton und Donna Ervina die wiederholt in
größeren deutſchen und ausländiſchen Städten mit Erfolg auf
getreten ſind für eine Vorſtellung in ſeinem Etabliſſement
engagirt Die Produktionen der beiden Künſtler fanden gute
Aufnahme und ſollten daher am Sonntage wiederholt werden
Als der Beſitzer des Lokales aber für dieſe und weitere Vor
ſtellungen die polizeiliche Erlaubniß nachſuchte ſchlug ſie ihm der
Polizelinſpektor Schnübbe mit dem Bemerken ab daß bereits
der Auſſtieg eines Luſtballons auf dem ſtädtiſchen Schlacht und
Viehhofe genehmigt worden ſei Auch die weiteren Vorſtellungen
der Thurmkünſtler müßten unterbleiben wegen der Eröffnung
einer landwirthſchaftlichen Ausſtellung auf dem barmer Stadt
gebiete und mit Rückſicht auf die Eröffnung des Stadttheaters
Eine BVeſchwerde bei dem Oberbürgermeiſter war nutzlos es iſt
deshalb Beſchwerde bei der Regierung in Düſſeldorf eingelegt
worden

Der in der Kölniſchen Weberei und Baumwoll
ſpinnerei ausgebrochene Streik nimmt größere Dimenſionen
an und dürfte wenn die der Direktion unterbreiteten Forderungen
nicht acceptirt werden 1200 Perſonen in Mitleidenſchaft ziehen
Die Streikenden fordern den tariſmäßig verſprochenen Lohnſatz
von 50 bis 54 M pro 14 Tage elſſtündigen Normalarbeitstag
einſchließlich einſtündiger Vesperpanſe Zurücknahme der Kün

Kiel 9 Sept Hebekrähne des Nordiſchen Perarngfperein
in Hamburg ſind nach der Unfallſtätte im Kaiſer Wilhelm
Kanal abgegangen um den däniſchen Dampfer Johann Siem
zu bergen Als Bergungslohn ſind 100,000 M für eine zwölf
tägige Bergungsarbeit abgeſchloſſen

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Coneordia Bergbau Akt Ges hat im Juli einen Gewinn

von etwa 142,000 M gegen nar 48,000 M im August 16885 erzielt und
damit ihren Reinüberschuss bis Ende Juli auf 764,000 Al gegen 260,000
Mark in der gleichen Zeit des Vorjahres gebracht

Nach einer Auskunft welche die Direktion der Bergwerks
Akt Ges Courl auf die Anfrage eines Aktionärs ertheilte stellt sich
das Erträxniss des laufenden Jahres bis Ende Juli um etwa 133,000 M
günstiger als während desselben Zeitrvums im Vorjahre

Eisenbahn Einnahmen Die Einnahmen der Marienburg
Alawkaer Eisenbahn betrugen im August 189,000 gegen 1895
weniger 12,000 M

London 8 Sopi Goldminen Kurse in Pld Slerl Tele
ramm der Firma Schöber Dönitz Dresden Schlusskurse vom

Sert Süd Afrik Minen Anygelo 5,00 Crown Reekt 11,37
Eastrand 7,56 Geldenhuis Deep 6,00 George Goch 2,59 Henry Nourre
7,12 Langlaägte Es 5,50 May eonsolidaſed 2,8 Meyer Charlton
6,12 Modderfontein 7,50 Nigel 3,25 Raud 4lines 92,37 Randlſontein
3,00 Sheba 2,12 Transvani Gold 8,37 United Roodeport 5,25
Van Ryn New 95,00 Wolhuter 7,25 Süd Afrik Land Ges
Chartered 3,317 Exploration New 3,25 Mashonald Ageuey 2,37
Matabele Gold Reefs 4,50 Willoughby Cons 1,81 Austra
lische G es Brilliant Bleck 1,06 Fingall Reels Ext 31 Gibraltar
Consol 3,18 Golden Cement Claims 0,93 Great Boulder 7,37
Great W Reeſs 9,62 Dampton Plains 4,12 Hanpans Brown Hill6,00 ILond Cont Inv Corp 0,12 prem Lond W A Expl 1,62
Lond A Inv 2,50 Menzies Estate 0,75 MAount Morgan 3,56
Talisman 1,12 Tendenz Ruhig

Zahlungs Binstellungen

al z S sNamen Wohnort h S s crigerioht Se c
H de Lorenzi Drogenhdl Berlin Berlin 9 30 9 21 9 30 10
L B Schmitz Kſm Hombruch Dortmund 9 30 9 17 9 10
H Oertel Klempnermst Halle a S Halle a S 9 15 10 10 3 11
K Schrang Kfm Inb d

Fa Gebr Diegelmann
Nacehk Bruchköbel Hanau 9 10 10 10 20 10

J Chr Tätzsch Bau Naum Naumunternehmer burg S burg S 9 15 10 25 9 123 10
Sanger Sanger

A Hendrich geb Vocke hausen hausen 9 10 10 21 9 19 10
G Eiermann Kfm Stralsand Stralsund 9 15 10 24 9 29 10

Moetalle

motivirter Gewaltakt iſt ſie inſofern weil ein echtzeitiges
Verſammlungsverbot unſere Genoſſen ſelbſtverſtändlich veranlaßt
hätte den geheiligten Boden Frankreichs nicht zu belretendenn um einen Spaziergang auf die Höhen von SaintDié
u machen war derſelbe zu koſtſpielig Nachdem aber die
erſammlung behördlich genehmigt war den Ausweis

darüber haben unſere ausgewieſenen Genoſſen in den
Händen gehabt mußten ſie im Vertrauen auf dieſe die
Reiſe antreten Am Ziele angekommen erhielten ſie alsdann

die Ausweiſung 4Dieſe Ceremonie vollzog ſich übrigens nicht ohne eine gewiſſe
Felerlichkeit Auf der Seite des franzöſiſchen Grenzpfabisſtanden dreißig franzöſiſche Gendarmen in ſtrammer Haltung
in mehreren Gliedern aufmarſchirt quer über die Straße als
gelte es einen geplanten Sturm abzuſchlagen Auf der Seite
des deutſchen Grenzpfahls ſtanden ungefähr zwölf deutſche
Gendarmen und Polizeibeamte in kleinen Trupps und ſahen
zu wie ihre franzöſiſchen Kollegen deutſche Arbeit verrichteten
z iſchen den Polizeikörpern der beiden Erbfeinde befandenich die franzöſiſchen Kommiſſare der ÜUnterpräfekt und der
Chef der Gendarmerie mit unſeren Genoſſen denen ſie die
Ausweiſungsordres vortrugen und alsdann einhändigten Die
Korona bei dieſem Schauſpiel bildeten einige tauſend
Verſammlungsbeſucher die anfangs nicht verſtanden
um welch wichtigen Staatsakt es ſich handelte dann
aber als ſie Kunde davon erhielten entweder die
Köpfe ſchüttelten oder in Heiterkeit ausbrachen
Das Miniſterium Meline liefert damit wieder einmal den
Beweis daß die Bourgeoiſie überall dieſelbe iſt kurzſichtig
intolerant und feige Jn dem Eifer dem ruſſiſchen Zaren
Frankreich als ein Muſterland nach ſeinem Herzen zu
präſentiren hauen in hündiſchem Servilismus Herr Meline
und Konſorten auf alles los was nur im geringſten dieſen
guten Ruf gefährden könnte

Aber dieſe Ausweiſungsaffaire hat der Welt auch die
Achillesferſe des Miniſteriums Meline und der franzöſiſchen
Bourgeoiſie enthüllt Als das beſte Mittel den franzöſiſchen
Revanchepolitikern das Gelüſt nach Wiedererlangung Elſaß
Lothringens gründlich zu verleiden erweiſt ſich der Gedanke
ſeine Bevölkerung ſoziald emokratiſch zu machen
Vor einem ſozialdemokratiſchen ElſaßLothringen beſteht bei
den herrſchenden Klaſſen jenſeits der Vogeſen ein gewaltiger
Horror Die Luſt ElſaßLothringen wieder zu erlangen ver
ſchwindet bei ihnen mit einem Schlage ſobald ſie entdecken
daß die Mehrheit ſeiner Bevölkerung ſozialiſtiſch iſt Ein
ſozialiſtiſches ElſaßLothringen fürchten und haſſen ſie wie der
Teufel das Credo So erweiſt ſich auch auf dieſem Gebiete
die deutſche Sozialdemokratie als internationaler Friedens
ſtifter Werden Fürſt Hohenlohe und andere das begreifen

Amsterdam 9 Sept Bancazinn 36 Fürſt Hohenlohe und die anderen werden das zwar nicht be
ondon 9 Sept Chili Kupfor 46 per 3 Monat 48 greifen aber Spaß muß ſein

London 9 Sept Telegramm Blei s an 11 Lsirl engl 11
Lstal Zinn 59 Lstrl Zink 162 Lsatrl AntimonLondon 8 Sept 5 Vnr Nachm Kupfer stetig 48 PId
Sterl 10 sh d 3 Monate 48 Pfd Sterl 7 sh 6 d Makler Sehlusspreis
48 Pfd Sterl 7 sh 6 d bis 48 Pfd Sterl 12 sh 6 d best selected engl
51 Pfd Sterl 15 sh strong sheets Pfd Sterl sh Zinn Straits stetig
59 Pfd Sterl 5 sh d 3 Monate 19 Pd Sterl 17 sh 6 d englisches
62 Pfd Sterl 10 sh Blei fest sprenisches 11 Pfd Sterl 2 sh 6 d
englisches 11 Pſd Sterl 5 sh d Zinkstetig gewöhnl Marken
13 Pfd Sterl 17 sh 6 d besondere Marken 17 PId Sterl 2 sh 6 d
gewalztes schlesisches 19 PId erl 15 sh d

Glasgow 9 Sept Vorm 11 U 5 M Roheisen Mixed
numbers warrants 46 h 2 d Stetig
6 9 Sept Schluss Roheisen Alixed numbers warrants

46 sh
New Vork 8 Sept Zinp Straits 13,30 Doll Kupfer 10,70

Letzte Nachrichten

Paris 9 Sept Die neuerdings eingetroffenen Nachrichten
aus Madagaskar lauten ſehr bedenklich Die Fahavalos
dehnen ihre Raubzüge nahezu über die ganze Jnſel aus Bei

Ambohidratino in der nächſten Nähe von Tananarivo fand
ein Gefecht mit den Aufſtändiſchen ſtatt Der Gouverneur
der Hovas Ratſimbo befindet ſich unter den Todten Auf
franzöſiſcher Seite ſind zwei Offiziere gefallen Zahlreiche
engliſche amerikaniſche und franzöſiſche Bergleute welche im
Südweſten der Jnſel Gold ſuchten mußten unter Hinterlaſſung
ihres Gepäcks vor den Banditen flüchten

Der Vorwärts über die Answeiſung Bebel s
Ueber das Mißgeſchick das die Herren Bebel und Bueb

bei unſeren weſtlichen Nachbarn gehabt giebt der Vorwärts
eine Darſtellung die noch manches Jntereſſante enthält und
außerdem von einem gewiſſen Galgenhumor erfüllt iſt Wir
geben deshalb daraus folgendes wieder

Die Ausweiſung VBebel s und Bueb s aus Frankreich ſtellt
ſich bei näherer Betrachtung nicht blos als unmotivirter

digung und Wiedereinſtellung aller früher Beſchäſtigten Gewaltakt ſondern auch als große Eſelei heraus Ein un

Zu dem Wirrivarr in der Redaktion
des Vorwärts

Jn der neueſten Nummer des Vorwärts veröffentlicht
einer von deſſen Redacteuren Herr Ledebour folgende Er

klärung tJn der Voſſiſchen Zeitung wird in einer Beſprechung des
bedauerlichen Konfliktes in der Redaktion des Vorwärts
geſagtWie verlautet hat Herr Ledebour der die Proteſterklärung
gegen Liebknecht zwar da er auf Urlaub war nicht mitunter
zeichnet hat aber auf dem Standpunkt der Proteſtler ſteht be
reits ſeine Kündigung erhalten

Was betreffs meiner Perſon ausgeſprochen wird beruht auf
einer durchans irrthümkichen Anffaſfung Meine Stellung in
der Redaktion des Vorwärts habe ich ſelbſt gekündigt und
zwar bereits am J Jnli zum 1 Oktober folglich längſt ehe
ſich die Debatte über die Quarck ſchen Vorſchläge entſpann
Mein Austritt aus der Redaktion des Vorwärts hat alſo

ar nichts mit dieſem Konflikt zu ſchaffen Was den Konfliktſelbſt anbetrifft ſo ſtehe ich keineswegs wie die Voſſiſche
Zeitung ſich ausdrückt auf dem Standpunkt der Proteſtler,
ſondern mißbillige die Erklärung meiner ſechs Kollegen
vom 27 Auguſt in den weſentlichſten Punkten Jch
hatte um Mißdentungen zu entgehen wie ſie jetzt
thatſächlich in der Preſſe zum Ausdruck gekommen ſind
von meinem Ferien Aufenthaltsorte aus am 1 September
eine eingehende Erklärung zu der Streitfrage an die Redaktion
des Vorwärts abgeſchickt und mit dem Hinweis auf die
Möglichkeit ſolcher Mißdentungen um deren Abdruck gebeten
Der Abdruck der Erklärung erfolgte jedoch nicht weil vor Ein
treffen meines Berichts redaktionell mitgetheilt worden war
daß zunächſt im Vorwärts nichts mehr über den Konflikt
gebracht werden ſolle Da nur eine ſachliche Begründung
meiner Stellungnahme mich vor ferneren Mißdentungen
ſchützen kann behalte ich mir indeß vor in einem anderen
Parteiblatt meine Anſicht auszuſprechen
Berlin 9 Sept Georg Ledebour

befrenndet und ſo kannte auch ich dieſelben flüchtig aus ſeinem
Hanſe kannte namentlich Frau Hölterhoff als eine aus
gezeichnete Frau von ebenſo großer Geiſteslebendigkeit als
Herzensgüte Dieſe treffliche Tante, wie ſie in der Schütte
ſchen Familie immer genannt ward nahm ſich nun unſerer
unfertigen Verlobungsgeſchichte an

Auch Franz hatte damals die Gaſtfreundſchaft des Hölter
hoff ſchen Hauſes in Anſpruch nehmen müſſen Die ſchmerz
lichen Gemüthsbewegungen die ihm der Spätherbſt gebracht
die winterlichen Predigtgänge nach Vallendar die angeſtrengte
und mit tiefer inneren Erregung betriebene Arbeit in Koblenz
hatten ſeine ohnedies nicht feſte Geſundheit abermals und
ſtärker als im Vorjahr erſchüttert räthſelhafte Bruſtſchmerzen
behinderten ihn ain Predigen und die ärztliche Hilfe die er
halte ſuchen müſſen hatte das zwar gebeſſert aber keineswegs
vollſtändig gehoben So hatte ihn Schütte als er ſelbſt er
get zurückkam nach Honnef in Urlaub geſchickt er hatte

darie hinbegleitet und konnte nun mit der mütterlichen

deider Beſtes berathen eit dem erwarteten Beſuche von
Mariens Vater zerſchlug es ſich aber Tante Hölterhoff konnte
wie die Dinge lagen recht wohl Elternſtelle vertreten Jch
wurde eingeladen dem Wunſche Mariens entſprechend gleich
falls in das gaſtfreie Haus in Honnef herüberzukommen

Das hatte für mich freilich große Schwierigkeiten ich hatte
eben erſt jenen fünfzehntägigen Urlaub gehabt und Schulferien
traten erſt im September ein nur wenn ich nicht blos meinen
beiden geiſtlichen Kollegen ſondern auch dem Direktor Viehoff
verrieth um was es ſich für mich handle konnte ich eine gber
malige u Abweſenheit rechtfertigen und die nöthige
Vertretung erlangen Es bedurfte der dringenden Zureden
meines Bruders um mich dieſen Entſchluß faſſen zu laſſen
Wer ich erhielt eine en Woche und wählte um möglichſt
viel Zeit für Honnef herauszuſchlagen wiederum eine Nachi
ſahrt durch die Eifel vom Abend eines arbeitsvollen Sonntags
W Als ich an eben dieſem Sonntag einem etwa ange
ommenen Briefe nachfragte war einer da von Mariens

Jch riß ihn auf und las die alles ſagenden Erſtlings
rte Mein liebes Herz Sie hatte es ſchließlich doch

laſſen in innigſter Weiſe ſagte ſie ſich mir zu noch demüthig
um Verzeihung bittend ob der langen Unruhe in der ſie mich
gelaſſen Das hieß nun natürlich nicht daß ich nicht zu
kommen brauchte ſondern daß ich deſto fröhlicher kommen
ſolle und das that ich denn auch der Vers zog mir durch
den Sinn Mein Herze geht in Sprüngen Jn Bonn holte
Franz mich ab um mich nach dem mir noch fremden Hölter
hoff ſchen Hauſe zu bringen Wir erlangten einen Wagen der
uns raſch nach Honnef hinübertrug ſchließlich führte uns ein
Fußpfad unbemerkt durch ein Gartenpförtchen in das zwiſchen
Roſen und Reben verſteckte Haus Frau Hölterhoff kam mir
herzlich entgegen und geleitete mich zu einem Zimmer in dem
Marie im einfachen Hauskleid am Klavier ſaß Wir hatten
vorab keine Worte wir umhalſten und küßten uns

NPoch ſeh ich welch ein ſüßes Bangen
Dein holdes Antlitz überflog
Da ich umfangend und umfangen
Mein Lieb dich an die Lippen zog

Ach wie gern ſucht man im Alter die Maienblumen des
Lebens im Gedächtniß zuſammen auch wenn man den Er
innerungskranz nur auf ein Grab legen kann

So hatte ich denn eine liebe holde Braut freilich bis ſie
meine liebe Frau ward ſollten noch vierzehn Monate ins Land
gehen Jhre Eltern fanden daß ihr Kind noch viel zu jung
ſei ſie wollten die Tochter welche ein volles Jahr aus dem
d geweſen noch einige Zeit bei ſich behalten auch für die

erſtellung einer beſcheidenen Ausſtener Raum haben Jch
kann nicht ſagen daß dieſe Warkezeit in welche übrigens ein
zwiefaches Wiederſehen ſallen ſollte mir lang und ſchwer
eworden wäre Nicht nur daß ich nach wie vor Arbeit in
ülle und Fülle hatte es war auch durch meine Verlobung

eine Freudigkeit über mich gekommen die mir s ermöglichte
neben aller Amtsarbeit demnächſt meinen erſten Schritt in die
litterariſche Welt zu thun und jene Evangeliſchen Beiträge zu
des Generals von Radowitz Aelteren und Neuen Geſprächen
über Stagt und Kirche zu ſchreiben welche für meinen
weiteren Lebenslauf ſo bedentſam werden ſollten Ein ſtill

nicht übers Herz gebracht mich in ſchwebender Pein reiſen zu

Bruder ſchrieb es liegt ein glückſeliges Ausruhen in dem
Bewußtſein zu einem geliebten Weſen ſprechen zu können

Du biſt mein und ich bin dein, wenn es auch nur durch
Feder und Tinte geht Jn dieſer Stimmung entſtand mir an
einem der nächſten Sonntagabende als ich am offenen Fenſter
die Sommernacht genoß und beim Plätſchern des Markt
brunuens mich in die Ferne träumte das folgende Gedicht das
mir immer ein beſonders liebes Andenken an meine Ver
lobungszeit geblieben iſt

Nun ſchließt die Nacht nach Tages Schwüle
Der müden Welt die Angen zu

Das Herz aus treibendem Gewühle
Birgt ſehnend ſich im Schoß der Ruh

Hell geh n in dunkler Feierſtunde
Die Stern am Himmelszelte auf
So ſteigt auch mir aus Herzens Grunde
Nun klar dein liebes Bild herauf

Dem Brunnen drüben muß ich lauſchen
Der plätſchernd Märchen mir vertraut
Jch hör verträumt des Rheines RauſchenDen ſüßen lang verrauſchten Laut

Dort zu der ſieben Berge Füßen
Im Rebenduft im Mondenſchein
Laß dich aus dunkler Ferne grüßen
Du Licht von Liebchens Fenſterlein

Nun trägt ſie treu aus Herzensgrunde
Den Namen mein zu Gott empor
Wohlauf mein Herz und zur Stunde
Auch ihren an des Himmels Thor

Da giebt s ein ſichres frohes Finden
Den beiden die ſich hier ſo fern
Und alle Sehnſucht muß verſchwinden
Wie Nebel vor dem Glanz des Herrn

Umſchwebt von ſchöner Engel Reigen
Schauen wir lächelnd erdenwärts
Und dürfen ſchlummermüd uns neigen
An Eines Vaters wachend Herz

Lingr Hintergrund für alle Nöthe der Zeit und allen
Ernſt der Berufsarbeit war gewonnen wie ich meinem
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Iypotheken Bank in Hamburg
Dio Einlösung der am 1 Oetober 1896 fälligen Zinscoupons unserer

Hypothekenbriefe erfolgt vom 15 Scptember a C an ausser

an unserer Casso hier Grosse Bleichen Nr 28
bel den sonstgen bekannten Zahlstellen und allenPſandbrief Verknufestellen
Namburg im September 1896 e rectkon ad Für 3h 4 d

Po ſiſtr 18 verſende ich gegen Nachnahme

G II i S à Zieh HarmonikasVermittlung bankgeſchäftlicher Transaktionen

An u Verkauf von Werthpapieren
Provisionsfreier erkane von 190

3 dentſch Grunderedit Pfandbr unkündbar bis 5
3 Rheiniſchen Hypotheken Pfandbriefe nnkündbar bis 1904
490 hhpoth Anleihe d Bochumer B A G

ete ete
Hypotheken Verkehr

Um Jrrthum vorzubengen mache ich hiermit be
kannt daß ſich der Verkanf meiner Jnſtrumente ſeit
1887 in den Händen des Herrn

EH GS Nittelſtr 9befindet und hat ſelbiger für Halle a S den Allein
S Verkauf alle andern von meiner Firma zum Verkauf

angebotenen Pianinos ſind nicht von mir geliefert
und ſind event gebrauchte ältere Jnſtrumente

S G Schwechten eeeebrit

Neue Schiller Ausgabe
der

Bibliolhek der Geſammt Litteratur

Schillers Sämmtliche Werlre
Ausgabe in vier Bänden

ſofort ſpielen kann
Man gebe nichts

nicht gefallende Harmonikas
zurücknimmt
geſtattet
berechnet

Aus VerIi caavef
einer großen Partie

unter Zelbſtkoſtenpreis

Mund Iarmonikas
rein abgeſtimmt

Auswahl zu billigſten Prelſen

für Jedermann ſofort ſpielbar incl
chule 1 2 und 3 4Gustav Uhlig

Muſikwerk Fabrik
Halle a/S Untere Leipzigerſtr

zurückgeſetzter Harmonikas

nur die beſten Fabrikate in größter

Mit einer biographiſchlitterariſchen Einleitung und Schiller Porträt

Jn eleg Leinenband 7,50 in geſchmackv Halbfranzband 10 M
Band 1 und 2 Gedichte und Dramen
Band 3 und 4 Dramen und Proſaiſche Schriften

Von allen Schiller Ausgaben dürfte dieſe in Rückſicht auf ihre Aus
eine der beſten und billigſten ſein Auch einzelne Bände werden

abgegeben

Halle a S

S

T W See S hS S

Italienische Ocarinas

Gtto Hendel Verlag

2 n 9 d el e oVürstlichStolberg s Iüttenamt
zu Ienburg a IIarz

Giesserei und Kunsigiesserei Maschinenfabrik
Walzwerk Achsen und Schienennägel Fabrik

Blanksohmiede

S

O

8 Gusswanren gewöhnlicher und reich ornamentirter Banguss

S

S
S

S

G

Anoleum

Linoleum

Linoleum an
inolelm n ebe

auſzerordentlich billig

ohr Buttermileh
Halle a S Landlehrſtraſte

Oefen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Bräcken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulſat Ptannen Retorten Chausseewalzen
LKöhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s IIartgusswalzen Roststäbe u s w

Kunstguss in vorzüglichster Ausführung Reproduction alter
Waffen Cassetten u s w und Ilerstellung nach eigenen CompositionenDampfinaschinen eineylindrige Zwillings und Verbund 6
maschinen mit Präcisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser
Luft Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydraulische
Pressen und Pumpwerke Bergwerksmaszchinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerfabriken IIolzschleiſereien u s w

Walzeisen Sehienennägel Wagenachsen Blank
schmſedewanren wie Aexzte Beile Räbenhbacken u V ad

Grob s neue Dniversal as Petroleum und Solaröl

Patentirt in FEGOOF G Feinsteallen Staaten Referenzenstelender und u r n Allerbilligſte Bezugsguelle
S sind die billigsten und bewährtesten J 4Möbel EinkaufKraftmaschinen für jeden Gewerbe

Größte Auswahl nener fotvie wenig
electrisch Licht Landwirthschaſts
und Bootsbetrieb

gebrauchter Möbel Laden u Re
ſtaurations Einrichtungen nur bei

57 Medaillen Diplome

Friedrich Peileke
und Ehrenpreise innerhalb

Geiſiſtraſte 25

5 Jahren Ueber 3000 Stück mit

Daſelbſt werden alte Möbel jederzeit

über 12000 Pferdekräften in Betrieb

S Weltgehendste Garantie
Coulante Zahlungsbeding

e Frospekte und Kostenanschläge S mit in Zahlung angenommen r

e gratis und franco 7 sAm ee e F 0 h O 9 heipzig Eutritzsch Nenheiten in guter Qualität für
Herren und Knaben Billardtuch unde feine farbige Damentnuche zu eleganten
Promenadenkleidern und Regenmäntelne e dteD 5 Proben frei se e 7 Max NiemerSommerfeld /LKeine Bleiche mehr

iſt bei Anwendung von

Dr Thompson s Seifenpulver Amen wäſcht appretirt ſpannt
nölhig Schöne blendend weiße Wäſche wird durch 9 Dampfwäſcherei Geiſtſtraße 21
d erzielt Man achte auf die Schutzmarke Hieſige Mat Händler inſerirten r

van

e Oacaoi iehmarkte halte dich nit n de e W i derte u e
Sangfohlen preiswerth zum unöcſt 10 Centner pro PSn
Verkauf Tags zuvor ſtehen die Pfennige

e h Herrn r im zum Verkauf Probe an Kunden u
Otto Bornschein u

Flegendeitslauf

M

extra ſolid gebant und prachtvolſl
ausgeſtattet incl Schule mit 34 der
ſchönſten Lieder Tänze Märſche welche
jeder Nicht muſikaliſche nach Zahlen

ſchreieriſche Neklame von außerhalb e
ſondern wende ſich direkt an unteu Jſtehende renommirte Firma c Hauptgew 30,000 c

ofort n
und Umtauſch jederzeit

Verpackung wird nicht

auf markt r

in allen Tonarten

I Kahleis Musiksechule
Meihode des Leipziger Conservatoriums

Vnterrtieht im Clavſersptiel on GesangNehme geh Anmeldung jederzeit entgegen

obert Franzstr Nr 1 parterre

e ZNedes Loos 1 Mark
Porto und Liſte 30 Pfg

HadenHadeuer Enedlinburger
Pferde Yerlooſnug PferdeJerlooſt
Ziehung 5 Olt 1896 iehung 8 Okt 1u nee Hetliner GewerbeAnsſtellungslotterieHerliuer

Hauptgew 25,000 4
Ziehung 23 Sept

Rothe Flotterie

Hanuptgewinn 50,000

Magdeburger 4
Gold und SHilber

otterie

Stuttgarker

Ansſtellnngslotterie e
Hauptgewinne in Ba r Beee Sotterie15,000 c S Hauptgewinn 20,000Otto REemdel Sorliments Puchhandinng

Halle a S

222 S d Je c

8 S e r73 2 8 W W S 252e e h ne e e
7 er o am äwu clcctdrrſT h S ccccccc cſ CJ

Salle a/S Karlſtraßze 24
empfiehlt feuer fall und einbruchſichere

Panzer Cassen Schränke
neueſter Conſtruction

e desgleichen Caſſetten und Copirpreſſen
e bei billigen Preiſen

Glasbnohstaben u fertige Firmen
u Roclame Schilder aus Glas

der Actien Gesellschaft für Glasindustrie
vorm Friedr Siemens Dresden e

empfiehlt in eleganter Ausföhrung

Wilh Dammanm Iäalle alS Pernspr 310
Muster und Kosten Anschläge auf Wunseh gern 2u Diensten

Maechlicgende

äſtsbiieſier
a

7 h Wenn Leipziger Str 22

Gerbſtedter Cementkall
Graukalk

Hierdurch mache ich ergebenſt bekannt daß ich Herrn Paul Hevdenreich
Rietleben den Verkauf meines als vorzüglich bekannten Cementtaltkes Grau
kalkes für Halle a/S und Umgegend übertragen habe

Die von der Königl Prüfungsſtatlon für Baumaterialien zu Berlin
Cbarlottenburg feſtgeſtellten beſonders günſtigen Verſuchsreſultate meines
Febrikates ſtehen ſowohl bei mir wie bei dem Genannten portofrei zu Dienſten
und empfehle ich meinen Cementkalk den Herren Intereſſenten als ein hervor
ragend gutes Fabrikat

Carl Hsenthal e ettchaerit
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung der Cementkaltfabrik

von Carl Isenthal Gerbſtedt empfehle ich obiges Fabrikat über deſſen vor
zügliche Eigenſchaften ich mit zahlreichen Empfehlungen Sachverſtändiger dienen
kann ab meinem Grundſtück in Nietleben ſowie frei Verwendungsſtelle in
Halle a/S und Umgegend Jn letzterem Falle prompte Anfuhre durch meine
Geſchirre Gebrauchs anweiſungen und Offerten DienſtenPreßſteinfabrik Nietleben Paul Heydenreieh

Bez Halle aS FernſprechAnſchtuß Halle 343
Täglich friſche

Echte Frankfurter Würſtahen
Paar 25 Pfg 3 Paar 70 Pfg

Garantirt reines Roggenſchrotbrod n 25 und 50 Pfg

er Robert W eise S
F VI VWehleinm

Nlicolai Geist u Leipziger Str
offerirt i Nien Preislagen

J allerkeinste MolkKerei u Kosthbutter ete

Desto Mano und roiſo Mnghelo haehgchieſer ind

beste blaue ehestener Schablonen Dachschiefer
der beliebtesten Dimensionen empfehlen zu den bilßgsten PreisenVuritz Oodte I nüdigetshagen

Kaffee und Cacao Versand Geschäft Klinkhardt e Schrelber Malle PFornsepr 203

Für den Anzeigenlhett verankworktlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblätterz
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